
KAPPELN Mehl, Nudeln, Spei-
seöl, Salz, Zucker und Oran-
gensaft – das sind Dinge, die es
bei der Lebensmittelausgabe
der Kappelner Tafel normaler-
weise nicht gibt. Nun können
sie eingekauft werden: Die
Spende der Ostangler Brand-
gilde hat es möglich gemacht,
dass nicht nur in der Advents-
zeit diese zusätzlichen Lebens-
mittelangebote bereitstehen
werden, sondern auch noch im
neuen Jahr nach Bedarf.

Die Versicherung hatte in
diesem Jahr bei ihrer Weih-
nachtsfeier eine Tombola zu-

gunsten der Kappelner Tafel
veranstaltet. Der Erlös wurde
durch ihren Vorstand zu einer
geraden Summe aufgerundet,
und so konnten jetzt 1300 Euro
an den Vorsitzenden Bernd Ca-
row und seinen Stellvertreter
Peter Lühder überreicht wer-
den. Für den größten Teil der
Summe sind bei einem örtli-
chen Lebensmittelmarkt be-
reits Waren bestellt worden.
Der Rest wurde in Form von
Gutscheinen übergeben. So
können die Mitarbeiter der Ta-
fel auch noch im kommenden
Jahr einkaufen, was besonders

gebraucht wird. „Wir bekom-
men normalerweise kaum
Grundnahrungsmittel gelie-
fert. Fünfzig Prozent unserer
Waren sind Obst und Gemü-
se“, sagte Carow. „Lebensmit-
tel, die länger halten, bekom-
men wir so gut wie gar nicht.“

Die Kappelner Tafel unter-
stützt etwa 180 Menschen, die
Hartz IV-berechtigt sind oder
von Grundsicherung leben
müssen, mit den Nahrungs-
mittelspenden der umliegen-
den Discounter. „Viele Rentner
kommen zu uns, aber auch al-
leinerziehende Eltern sind da-

bei. Wir freuen uns schon auf
die strahlenden Gesichter,
wenn wir am Freitag die halt-
baren Lebensmittel und sogar
noch Waschpulver verteilen
können.“ Ingedore Flüh, die
mit Anika Nipp und Ron Ro-
dich den Scheck überreichte,
erklärte: „Uns geht es so gut. Da
kann man auch etwas abgeben.
Das war unsere Motivation für
die Tombola.“ Anika Nipp hat-
te zusätzlich noch drei Dosen
mit selbst gebackenen Weih-
nachtskeksen mitgebracht, die
sie für die Lebensmittelausga-
be übergab. mtb

Peter Lühder (li.) und Bernd Carow (2. v. r.) nehmen den Scheck
von , Ron Rodich, Anika Nipp und Ingedore Flüh (Ostangler Brand-
gilde), entgegen. FOTO: BOETTICHER

1300 Euro: Eine Spende für Mehl, Salz, Zucker und Speiseöl


